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MhttWMWinLglldSIl
Berlin , 5 . Juli . In den gestrigen Verhandlungen des

Büros der Londoner Weltwirtschaftskonferenz zeigte sich
deutlich das Bestreben, den peinlichen Eindruck zu ver¬
wischen , den die schroffe Erklärung Roosevelts auch in eng¬
lischen Kreisen heroorgerufen hat . Bei den Amerikanern,
Engländern und Skandinaviern besteht der Wunsch , in der
besonders wichtigen Frage einer Neuregelung des

^ Stands der Weltmarktpreise untereinander , wie
auch vor allem mit Japan , nötigenfalls auch außerhalb des
Rahmens der gegenwärtigen Konferenz, in Fühlung zu
bleiben . In England , Skandinavien und Japan besteht gro¬
ßes Interesse dafür , daß die wirtschastspolitischen
Fragen (Zolltarife , Produktionsregelung , Preisbesserung)
durch die Konferenz in Angriff genommen werden. Diesen
Absichten, nach denen die wirtschaftspolitischen vor den Wäh-
rungsfragen auf der Konferenz behandelt werden sollen , steht
auch weiterhin der Block der europäischen Goldwährungs¬
länder unter Führung Frankreichs gegenüber. Italien
möchte allerdings diesen Block nicht als Einheitsfront gegen
Amerika aufgefaßt wissen . Das Hinarbeiten der Goldblock¬
länder (Frankreich, Belgien, Holland, Schweiz , Italien , Po¬
len) auf die Auflösung der Konferenz erklärt sich aus ihrem
Bestreben , von den Verpflichtungen des seinerzeit abgeschlos¬
senen Zollwaffenstillstands loszukommen , um Gegenmaß¬
nahmen gegen die Auswirkung der amerikanischen Ausfuhr
treffen zu können , die durch die starke Entwertung des Dol¬
lars wesentlich unterstützt wird . Bis zum neuen Zusammen¬
treten des Büros am Donnerstag wird man Versuche unter¬
nehmen, die widerstrebenden Meinungen auf eine Verstän¬
digungsformel zu einigen. Dabei könnte etwa von der an¬
dern Seite angeführt werden, daß eine Steigerung der
Warenpreise in Amerika selbst in Verbindung mit einer
entgegenkommenden Zollpolitik für die übrigen Länder ja

^ doch einen Anreiz biete , nach Amerika Waren auszuführen.

i Roosevelt
! wünscht Fortsetzung der Konferenz
! Washington, 5 . Juli . Präsident Roosevelt , der vom
^ Erholungsurlaub nach Washington zurückgekehrt ist , hat die
, amerikanischen Vertreter auf der Westwirtschaftskonferenz
. angewiesen , nichts unversucht zu lassen, um den Fortgang
! der Konferenz zu sichern.
! Im Gegensatz zur amerikanischen Auffassung hält die

Pariser Presse die Weltwirtschaftskonferenz für er¬
ledigt . Daran werde nichts geändert, auch wenn man sie

! durch ein paar Ausschüsse, die sich mit nebensächlichen Han¬
delsangelegenheiten zu befassen hätten , künstlich fortsetze.

! Die Konferenz könne erst wieder zusammentreten, wenn die
amerikanische Inflation beendet sei . Die Amerikaner fühlen

^ wohl , sagt das „Journal "
, daß nach der verletzenden Er-

. klärung Roosevelts die Konferenz nicht weiter beraten könne,
! aber sie wollen die Schuld für das Scheitern andern auf¬

bürden . Sie wollen Europa schwächen, um die Konferenz
min Bedingungen weiterzuführen, die für die Amerikaner

! günstiger seien . Das sei echt amerikanisch . Die amerikani¬
schen Geldsackgrößen haben doch alle zwei - oder dreimal

! bankrott gemacht , ehe sie Milliardäre wurden . Demgegen-
! über müssen die Vorkämpfer der Währungsordnung die
s Mittel in der Hand behalten, um sich zu verteidigen, da die
^ Schlacht nun einmal nicht mehr vermieden werden könne .
§ 5nÄom glaubt man, daß die Konferenz der 66 Staaten,
s auf die man nie große Hoffnungen gesetzt hatte, durch die
! Erklärung Roosevelts so gut wie beendet sei . In einer amt¬

lichen Note des „Giornale d'Jtalia " wird aber erklärt , Jta -
! lien sei entschlossen, den 1926 festgesetzten Wert der Lira

aufs äußerste zu verteidigen.

Sie VMszWung
Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamts hatte die

Volkszählung vom 16 . Juni 1933 folgendes Ergebnis : Preu -.
,

ßen 39 958 073 Einwohner , davon 19 448 340 männlich "Und
29 509 733 weiblich (Gesamtzahl 1925 : 38 241 253) ; Bayern
< 703 997 ; Sachsen 5196 381 ; Württemberg 2 713150 ; Baden
2 429 977 . Thüringen 1676 759 , Hessen 1426 830 , Hamburg
7/ .

o4 548, Mecklenburg - Schwerin 708 077 , Oldenburg
981 296 , Braunschweig 518 736 , Anhalt 365 824 , Bremen
»66 425 , Lippe -Detmold 179 305 , Lübeck 136 469 , Mecklen-
burg -Strelitz 112 809 , Schaumburg - Lippe 50 469.
. Am ganzen Reich wurden , wie bereits kurz mitgeteilt,65,3 Millionen und zusammen mit den rund 830 000 Ein¬
wohnern des noch losgetrennten Saargebiets 66,1 Millio¬
nen Einwohner gezählt. Gegenüber der Zählung von 1925
hat die Reichsbevölkerung ( ohne Saargebiet) um rund 2,7
Millionen zugenommen. Von der Gesamtbevölkerung ent -'
Nr 81,7 Millionen auf das männliche und 33,6 Millionen

oas weibliche Geschlecht. Nächst Rußland ist Deutsch¬land der volkreichste Staat Europas .

Die Ausgabe von Jettkarten wurde ausgedehnt aus Nokstands-
und Jürsorgearbeiker, Empfänger von Vorzugsrenten und Ver¬
sorgungsbezügen nach den Reichsversorgungsgesehen , kranken -
geldempfänger , die während des Bezugs von Arbeitslosen - oder
krisenunkerstühung erkrankt sind , kinderreiche Jamilien mit 4, bei
Witwen mit 3 oder mehr unterhalksberechligen minderjährigen
Kindern und alle Personen , deren Lohn- und sonstiges Einkom¬
men den Richtsatz der öffentlichen Jürsorge nicht wesentlich über¬
steigt. Auch die Anstalten der össenllichen und freien Wohlfahrts¬
pflege erhalten unter bestimmten Voraussetzungen Reichsverbilli¬
gungsscheine.

Wie verlautet , ist in den Verhandlungen des Vizekanzlers von
Papen mit dem Vatikan der Entwurf über ein Reichskonkordak
bereits sertiggeskellt. Der Entwurf liegt zurzeit der Reichsregierung
zur Prüfung vor.

Der Führer der Deutschen Arbeitsfront hat den Wunsch aus¬
gedrückt , daß sich an Veranstaltungen der Deutschen Arbeitsfront
gemeinsam mit den Arbeitern und den Angestellten auch die Un¬
ternehmer beteiligen.

Die Neuwahlen der preußischen Landwirkschaftskammern fin¬
den erst nach der Herbstbestellung statt .

Auch in der Seeschiffahrt ist im Verfolg der wirtschaftsfördern¬
den Maßnahmen der Reichsregierung eine zunehmende Besserung
deutlich erkennbar.

Die in Schutzhast befindlichen Persönlichkeiten der Bayrischen
Volkspartei werden nach Auslösung der Partei in Freiheit gesetzt,
soweit nicht der Verdacht strafbarer Handlungen vorliegt . Reichs-
tagsabgeordneker und bisheriger Skaalsminifker Gras Ouadt hat
die Ausnahme in die NSDAP, und in die Fraktion als Hospitant
beantragt und die übrigen Abgeordneten der Partei aufgeforderk,
seinem Beispiel zu folgen.

Am Dienstag fand die erste , durch das Reichsminiskerium für
Volksaufklärung und Propaganda einberufene Jachpressekonferenz
stakt.

Kirchenkonferenz bei Dr . Frick
Berlin , 5 . Juli . Die Verhandlungen , die der Reichs¬

minister des Innern Dr . Frick zur Beilegung des Kirchen¬
streits eingeleitet hat , haben bereits das erfreuliche Ergeb¬
nis gezeitigt , daß allseits der gute Wille zur schnellstmög¬
lichen Beilegung des Streits festgestellt werden konnte . Cs
ist zu hoffen , daß im Lauf dieser oder längstens der nächsten
Woche durch Vollendung des neuen Verfassungswerks der
ganze Streit endgültig aus der Welt geschasst wird.

Auf Freitag, 7 . Juli , hat Reichsminister Dr . Frick die in
Frage kommenden Organe der preußischen Staatsregierung
und die Vertreter der preußischen Landskirchen zu einer
Besprechung in das Reichsministerium des Innern ein¬
geladen .

70 Prozent Nationalsozialisten in den neuen kirchenverkrekungen
Berlin , 5 . Juli . Zu der amtlichen Mitteilung , daß der Ab¬

schluß der Neuordnung des kirchlichen Verfassungswesens für die
evangelische Kirche für Ende dieser oder Anfang nächster Woche
bevorstehe, meldet das VdZ .- Büro , daß der erste Vertragsentwurf
bereits von den maßgebenden Persönlichkeiten aufgestellt und er¬
örtert worden sei . Eine letzte Fühlungnahme des Reichsinnen¬
ministers mit den Generalsuperintendenten stehe unmittelbar bevor.

Im einzelnen verlautet , daß die anfänglich von der Glaubens¬
bewegung „Deutsche Christen" geforderten Neuwahlen zu den
Kirchcnvertretungen sich erübrigt hätten , weil man die Kirchenvsr-
tretungen nach den Grundsätzen des Gesetzes über die Gleich¬
schaltung der Länder - und Gemeindeparlamente gleichschalten
wolle . Gestützt auf die letzten großen Wahlen und die weitere po¬
litische Entwicklung werde bestimmt, daß in den neuen Kirchen¬
vertretungen 70 Prozent der Mitglieder Nationalsozialisten , also
Vertreter der Glaubensbewegung „Deutsche Christen" sein müssen.

l , , --

Aufnahmesperre bei SA. , SS .
und Stahlhelm

Berlin , 5 . Juli . Die Pressestelle der obersten SA . - Füh -
rung teilt mit : Für die gesamten der Obersten SA .-Führung
unterstellten Gliederungen ( SA . , SS ., Stahlhelm ) ordne ich
ab 10 . Juli eine Aufnahmesperre bis auf weiteres an . Aus¬
nahmen in besonders gelagerten Fällen sind in jedem Fall
der Genehmigung der Obersten SA .-Führung Vorbehalten .
Der Chef des Stabs : R ö h m.

Kommissar für das agrarpolitische
Pressewesen

Berlin , 5 . Juli . Der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft, Darrä , hat den Referenten für das agrar¬
politische Pressewesen im Amt für Agrarpolitik bei der
Reichsleitung der NSDAP ., Roland Schulze , zum Kom-
snifsgx für das, agrarpolitische Presse » .Md NachrichtenMsen

Der Reichskanzler hat dem Reichsausschuh „Brüder in Not"
1000 Reichsmark zur Verfügung gestellt.

Mittwoch abend ist die Zentrumsauflösnng erfolgt.
Das frühere Blatt Stöckers „Der Reichsboke" in Berlin hat

sich in den Dienst der Glaubensbewegung „Deutsche Christen"
gestellt.

In Essen wurde eine Lehrerin während des Unterrichts von
einem Geisteskranken ermordet.

In Alberweiler OA. Biberach vernichtete ein Großfeuer das
Anwesen des Landwirts Lugen Förderer .

Die Zenkrumspartei in Danzig hat die Selbstauslösung ab¬
gelehnt .

Die Landesleikung der NSDAP. Oesterreichs und die Füh¬
rung des steirischen Heimatschuhes veröffentlichen einen Aufruf ,
in dem sie mit rücksichtsloser Schärfe und Schroffheit den von der
Regierung Dollfuß und ihrer „Oeskerreichischen Front" gegen sie
erhobenen Vorwurf des Hoch- und Landesverrats zurückweiseu.
Landes , d. h. Volksverrat begehe nicht , wer die Einigung des
deutschen Volkes in geistiger und staatlicher Hinsicht erstrebe, son¬
dern wer sie im Dienste der Feinde des deutschen Volkes ver¬
hindere. Das Verbot der nationalsozialistischen Bewegung Oester¬
reichs durch die Regierung Dollfuß sei ein Dolchstoß in den
Rücken der deutschen Erhebung .

Reuter zufolge verlautet , daß die amerikanische Delegation
bereit ist , einer Vertagung der Wettwirkschastskonserenz zuzustim¬
men . Ueberhaupt herrschte am Mittwoch aus der Weltwirtichafts -
konserenz die Ansicht vor , daß die Konferenz trotz aller Wieder¬
belebungsversuche kok sei .

Der englische Außenminister Simon muß zur Erholung nach
der übermäßigen und nutzlosen Arbeit der letzten Monate e,n6
Seereise nach Brasilien machen.

3m englischen Unterhaus verlangte Abg . Lonsbury ( Ssz .) eine
Untersuchung der unbestreitbaren Wiedeion cüskung Deuts -' lind».
Schahkanzler Lhamberlain sprach sich in ähnlichem Sinn au».

im Reichsernährungsministerium und preußischen Mini¬
sterium für Landwirtschaft, Domänen und Forsten ernannt.
Die Ernennung bezweckt die Durchführung einer Einheitlich¬
keit im agrarpolitischen Presse - und Nachrichtenwesen bei den
freien Verufsverbänden , Landwirtschaftskammern und land¬
wirtschaftlichen Organisationen.

Die „ Schwarze Front" in Oesterreich
Berlin , 5 . Juli . NSK. teilt mit : Der Heimwehrmann

Sicherheitsminister F e y , der meistgehaßte Mann Oester¬
reichs , der hauptsächlich den Kampf gegen die NSDAP,
führt , geht mit eigentümlicherZähigkeit daran , eine eigene
Diktatur Fey aufzurichten . Fey überredete die Christ¬
lich -Sozialen zu immer neuen Gewaltmaßnahmen gegen die
Nationalsozialisten, er führte auch die Untersuchung über
die Bombenanschläge der letzten Zeit, und der Be¬
richt , den er vorlegte, war die Ursache, daß die österreichische
Bundesregierung die NSDAP , in Oesterreich praktisch ver¬
bot .

Es wurde nun ermittelt, daß die „S ch w a r ze F r o nt " ,
die , nachdem ihr in Deutschland die Arbeitsmöglichkeit ge¬
nommen ist , ihre Tätigkeit ins Ausland verlegt hat , ihr
Hauptquartier in Oesterreich aufgeschlagen hat und daß
Fey mit ihr in Beziehungen steht . Stennes , Otto Stra -
ßer und Stegermann befinden sich augenblicklich in
Oesterreich . Straßer begab sich am 26 . Juni um 3 . 15 Uhr
nachmittags ins Heeresministerium in Wien und verließ es
erst um 5 .30 Uhr .

Zwischen der „Schwarzen Front" und Sowjetrußland
bestehen durch die internationale Liga zur Bekämpfung des
Faszismus enge Bindungen . Die Nachforschungen der letzten
Zeit haben ergeben, daß alle Bombenanschläge und terrori¬
stischen Verbrechen in Oesterreich von Angehörigen der
„Schwarzen Front" begangen wurden . Die Polizei hat ein¬
wandfreies Material darüber in Händen.

Anschlag auf die Arlberg-Bahn
Innsbruck, 5 . Juli . Die Arlbergbahn war gestern nacht

drei Stunden unterbrochen, da bei Plans ein Sprengkörper
ausgefunden worden war . Der Anschlag galt zweifellos der
Trisanabrücke, ist aber mißlungen . Gleichzeitig entgleiste
auf der Station Noppen ein Güterzug.

Nmdchinesische Kriegsschiffe
gehen zu Südchina über

London . 5 . Juli . Times meidet aus Schanghai : Drei
chinesische Kriegsschiffe haben ihren Heimathafen Tsingtau
vor einer Woche eigenmächtig verlassen und steuern an¬
scheinend nach Südchina , um sich den Machthabern von
Kanton zur Verfügung zu stellen . Sie hatten vorher auf
drahtlosem Wege mit Tsinan , Peking , Nanking und Kan¬
ton verhandelt , um festzustellen, welche Seite ihnen das
MstWe Angebot machen werde.



Die Einführung der Durcharbeltszeit
Stuttgart 6 . Juni .

Oberbürgermeister Dr . Strölin hielt Mittwoch abend im Siidd .
Rundfunk einen Vortrag über die Einführung der Durcharbeits -

zejt bei der Stuttgarter Stadtverwaltung . Die Tatsache , daß ein

großer Teil der in Stuttgart berufstätigen Personen einen weiten
Weg zur Arbeitsstätte oder , worauf es entscheidend ankommt , eine
lange Fahrzeit hat , ist ausschlaggebend für die Einführung der
Durcharbeitszeit . Denn dadurch wird für einen immer größer wer¬
denden Teil der Berufstätigen die zweistündige Mittagspause aus
einer Erholung lediglich zu einer völlig unproduktiven Vergeudung
an Zeit , Kraft und Geld . Die Einführung der Durcharbeitszeit
hat weit über den Rahmen einer Frage der Arbeitsmethode hin¬
aus umfassende Auswirkungen auf die verschiedensten Lebens¬
gebiete . Die Leistungen des Personals im ganzen sinken nicht, und
es ist daher auch keine Personalvermehrung notwendig . Der Er¬
holungswert der Ruhezeit vom Ende der täglichen Arbeitszeit bis
zum Wiederbeginn wird unverhältnismäßig gesteigert . Die Er¬
haltung der Leistungsfähigkeit steht im engsten Zusammenhang mit
der Einwirkung der Durcharbeitszeit auf die Gesundheit . Ein be¬
sonders wichtiger Vorzug besteht aber darin , daß infolge der
größeren zusammenhängenden Freizeit weitgehende Möglichkeiten
der körperlichen Betätigung und der geistigen Fortbildung
gegeben sind . Wenn von der Durcharbeitzeit vielfach eine
„Zerreißung des .Familienlebens " befürchtet wird , so kann das
nur so lange der Fall sein, als die Durcharbeitszeit nicht ein¬
heitlich , auch bei den Schulen , eingeführt ist . Auf das Ganze gesehen
wird aber die Freizeit der Berufstätigen am späteren Nachmittag
vor allem auch dem Familienleben zugute kommen . Ihre volle
Bedeutung , gerade auch im Hinblick auf das Familienleben , ge¬
winnt die Durcharbeitszeit dadurch , daß sie das Wohnen in erheb¬
licher Entfernung von der Arbeitsstätte ermöglicht und damit der
Siedlungspolittk einen entscheidenden Anstoß gibt . Die erste und
wichtigste Voraussetzung für einen vollen Erfolg der Durcharbeits¬
zeit ist ihre möglichst allgemeine Einführung bei Gewerbe und
Industrie sowie bei den Behörden und Betrieben der Stadt , des
Lands und des Reichs . Es ist dringend zu wünschen , daß Industrie ,
Großhandel und Bankwesen sich anschließen . Der Einzelhandel wird
sich zwar nicht sofort und niemals in vollem Umfang auf die Durch¬
arbeitszeit umstellen können . Erhebliche Bedeutung wird vor allem
auch der Regelung der Schulzeit zufallen . Der Nachmittagsunter¬
richt kann bei einer entsprechenden Gestaltung des Lehrplans und
der Stundeneinteilung wohl gänzlich ausgeschaltet werden . Die
Durcharbeitszeit erfordert weiter eine grundsätzliche Umstellung der
Ernährungsweise und damit der Hauswirtschaft . Eine Verteuerung
der Lebenshaltung der Berufstätigen bringt die Durcharbeitszeit
nicht mit sich .

Mrlleniberg
Neue Gesetze

Der württ . Haushalt ausgeglichen
Stuttgart , 5 . Juli . Im Regierungsblatt für Württemberg

werden die vom Württ . Staatsministerium verabschiedeten
drei Gesetze über die Feststellung des Staatshaushaltplans
für 1933, über die Ortsvorsteher und über den Rechnungs¬
hof veröffentlicht . Ueber alle drei Gesetze ist bereits früher
eingehend berichtet worden . Der Staatshaushalt -
plan für 1933 wurde wie folgt sestgestellt: Ordentlicher
Dienst : Staatsbedarf 111061950 Mark , Deckungsmittel
111061 950 -1t , somit Ausgleichung : 6 ) Außerordentlicher
Dienst : Ausgaben 17 988 500 -1t , Einnahmen 17 088 500 -1t ,
somit wiederum Ausgleichung .

Aus dem Ortsvorstehergesetz ist noch folgende
Bestimmung heroorzuheben : Die Ruhegehälter der Ortsvor¬
steher , die nach dem 30- September 1927 in den Ruhestand
getreten sind , und die Versorgungen der Hinterbliebenen der
Ortsvorsteher , die nach dem 30 . September 1927 im Dienst
verstorben oder in den Ruhestand getreten sind , sind nach
dem Versorgungseinkommen zu bemessen, das dem Ortsvor¬
steher zugestanden hätte , wenn dieses Gesetz zur Zeit seines
Tods oder seiner Zurruhesetzung schon in Kraft gewesen
wäre . Die neuen Bezüge dürfen nicht mehr als 20 o . H .
unter den bisherigen Bezügen liegen , diese aber auch nicht
überschreiten . In einer weiteren Bestimmung heißt es : Die
am 20 . Juli 1933 im Amt befindlichen Ortsvorsteher mit
Ausnahme der vorläufig des Dienstes enthobenen gelten mit
Wirkung von diesem Zeitpunkt an als auf ihre bisherige
Stelle lebenslänglich ernannt , sofern sie nicht gegenüber der
Aufsichtsbehörde schriftlich den Verzicht aus die Ernennung

erklärt hakM . Die Nerz -chts^ klä -MtzW MisM ,
wirksam zu sein, spätestens am 19 . Juli 1933 bei der Auf¬
sichtsbehörde vorliegen . In dem Rechnungshofgesetz ist noch
ausdrücklich bestimmt , daß Mitglieder des Landtags nicht
zugleich Mitglieder des Rechnungshofs sein können - Der
Rechnungshof hat die staatlichen Rechnungen , Bücher und
Nachweisungen samt den erforderlichen Belegen rechnerisch,
förmlich und sachlich nachzuprüfen .

Skuktsarl . 5 . Juni .
Vom Reichsheer. Mit Wirkung vom 1 . Juli wurde

Oberstleutnant Ru off , 13 . (württ .) Jnf .-Reg . , zum Ober¬
sten befördert .

Hugo Wachs. Der Führer der württ . Hitler-Jugend und
nunmehrige Landesbeauftragte der Jugendverbände , Hugo
Wacha , hat wohl wie kaum ein anderer durch sein Schick¬
sal als Auslandsdeutscher Gelegenheit gehabt , zu erkennen ,
was Kampf für sein Volkstum bedeutet . Im Jahr 1901 in
Bosnien im damaligen Oesterreich -Ungarn geboren , wuchs
er unter Slawen und Türken auf . Nach dem Zusammen¬
bruch der österreichisch- ungarischen Monarchie mußte er ver¬
spüren , wie sehr das Ansehen des Deutschtums infolge der
schmachvollen Revolution und der inneren Zerspaltung im¬
mer mehr sank und zuletzt wildem Deutschenhaß weichen
mußte . Er wurde aus der Heimat gejagt . In Wien suchte
er sich seinen Lebensunterhalt durch Tätigkeit in den ver¬
schiedensten Berufen zu erwerben und war dann in den
Selbstschutz-Verbänden tätig , zuletzt bei der Heimwehr , die
damals noch als deutscher Verband gewertet werden konnte ,
und gelangte schließlich durch seine schriftstellerische Tätig¬
keit beim „Völkischen Beobachter " zur Erkenntnis der Be¬
rufung der NSDAP . , deren Mitglied er wurde . Im De¬
zember 1931 trat er in die Hitler - Jugend ein als 2 . Gebiets¬
führer und Organisationsleiter der sieben österreichischen
Gaue . 5m Februar 1933 wurde er von der Reichs¬
leitung der Hitler -Jugend zur Führung der württ . Hitler -
Jugend berufen . Seiner Tatkraft ist es gelungen , den Bann
Württemberg durch eine Reihe von Maßnahmen , so durch
die Errichtung der Führerschule in Sillenbuch , durch die
Uebernohme des Vorsitzes des Jugendherberge - Verbands
und durch dis zahlreichen eindrucksvollen Treffen der Hitler -
Jugend im Schwabenland ans eine außerordentlich hohe
Stufe , sowohl was die Zahl der Mitglieder Äs auch dis
Güte der geleisteten Arbeit anbetrifft , zu bringen . Dürch
sein Lebensschicksal, seinen Kampf für das deutsche Volk und
sein Erleben der wirtschaftlichen Not , wie auch seine ernste
natürliche stugendlichket ist er durchaus dazu berufen ,
Führer deutscher Fugend zu sein.

Von der Freilichtbühne vor dem Großen Haus der Staats -
kheaker. Das Institut für Schall - und Wärmeforschung der
Technischen Hochschule Stuttgart hat die Akustik der geplan¬
ten Freilichtbühne vor der Fassade des Großen Hauses , auf
der Generalintendant Krauß noch in diesem Jahr , wie schon
mitgeteilt , einige Opernvorstellungen herausbringen möchte,
in den letzten Tagen eingehend untersucht . Die Unter¬
suchungen haben , was Lautstärke und besonders was Klang¬
treue betrifft , ein sehr gutes Bild ergeben und lassen hoffen ,
daß vor dem Großen Haus eine Freilichtbühne ersteht , deren
Akustik auch auf den entferntesten Zuschauerplätzen aus¬
gezeichnet ist . Ueber die zweckmäßige Aufstellung von Or¬
chester , Chor und Solisten während der Vorstellung werden
noch besondere Untersuchungen geführt .

VII . Internationaler Kongreß der Vereine ehemaliger
Höherer Handelsschüler in Rom . Auf Einladung der faszisti¬
schen Organisationen findet vom 13 . bis 16 . Juli 1933 der
VII . Internationale Kongreß der Vereine ehemaliger Höherer
Handelsschüler in Rom statt . Der Reichsbund deutscher Ver¬
eine ehemaliger Höherer Handelsschüler e . V . wird durch
eine Abordnung unter Führung des Bundesvorsitzenden ,
Arthur Hallmayer (Stuttgart ) , vertreten sein.
' Arbeitsbeschaffung . Nach einer Bekanntmachung des
Wirtschaftsministeriums über die Durchführung der Arbeits -
beschaffungsmaßnahmen auf Grund des Gesetzes zur Ver¬
minderung der Arbeitslosigkeit wird , sobald die Beschlüsse
der zuständigen Reichsstellen über die Aufteilung der Mittel
auf die einzelnen Sachgebiete sowie über die Höhe der auf
die einzelnen Länder entfallenden Kontingente bekannt sind,
das Wirtschaftsministerium Äs Oberste Landesbehörde für
die Fragen der Arbeitsbeschaffung die erforderlichen Be¬
kanntmachungen erlassen . Es wird ersucht, bis zu diesem
Zeitpunkt von Eingaben und Anträgen abzusehen .

Deutsche verhungern ln Rußland — hilf ! Zugunsten der
dem Hungertod preisgegebenen Rußlanddeutschen findet am

l Doimerskäg , den 6 . Juli , abends 8 Uhr km Fefffäas be
'
ss Mi

verhalle eine große Kundgebung des Volksbunds für bo .
Deutschtum im Ausland statt . Dabei sprechen Dr . Harald
Aniseld vom Bund der Rußlanddeutschen und DirekteDr . K r e h l , der Führer des Landesverbands Württemberg
des Volksbunds für das Deutschtum im Ausland .

^

Regelung der Gehallsbezüge des Oberbürgermeisters
Oberbürgermeister Dr . Strölin hat bei der Regelung sei .

'
ner Eehaltsbezüge dieselben einschränkenden Bestimmungen
getroffen , wie die württembergischen nationalsozialistischen
Minister . Er hat angeordnet , daß der auf diese Weise ein¬
gesparte Betrag für wohltätige Zwecke verwendet wird .

Rundfunkvortrag von Oberbürgermeister Dr, Strolch
über „ Einführung der Durcharbeitszeit"

. Am nächsten Mitt -
woch, den 5 . Juli , von 21 .05 bis 21 .30 Uhr spricht Ober-
bürgermeister Dr . Strölin im Rundfunk über „ Einfüh.
rung der Durcharbeitszeit " .

20 Jahre Leiter des Württ . Tierschutzvereins (Landes¬
verein ). Am 4 Juli 1913 hat General Freiherr v . Soden
die Vorstandschaft des Württ . Tierschutzvereins (Landes,verein ) aus der Hand des Grafen Ferd . v . Zeppelin , der den
Verein über 20 Jahre leitete , übernommen . Freiherr v . So .
den hat den Verein zu großem Ansehen im In - und Aus¬
land geführt .

Vollversammlung des kath . Lehrervereins . Unter Vorsitz
von Hauptlehrer Hilburger , dem Berichterstatter im
Kath . Oberschulrat , tagte am Samstag im Gustav -Siegle-
Haus der Kath . Lehrerverein von Württemberg . Reichs¬
statthalter Murr , der mit großem Beifall begrüßt wurde,
erschien ^n der Versammlung und wies darauf hin , daß den
Lehrern im deutschen Kind das Kostbarste anvertraut sei.
Die Lehrerschaft müsse der Jugend starken Glauben an
Deutschlands Größe und Zukunft einpflanzen . Es sprachen
ferner Regierungsrat Knüpfer für den Kath . Oberschul¬
rat , Reichstagsabg . Fritz Kiehn und Studienrat Blan¬
ke n h o r n von der NSDAP . Letzterer war Vertreter des
Ministerpräsidenten und Kultministers Mergenthaler . Er
hob besonders hervor , daß die Schule nicht nur den Geist,
sondern auch das Gemüt , das Herz und den Willen des
Kindes zu bilden habe . Dem langjährigen Vorkämpfer des
Kath . Lehreroereins , Rektor Epple - Rottweil , wurde eine
künstlerisch ausgearbeitete Ehrenurkunde überreicht . Haupt¬
lehrer Hilburger sprach über „Unser Tun und Wollen . Der
Beitritt des Kath . Lehrervereins zum NS . -Lehrerbund
wurde einstimmig gutgeheihen .

Speisung der Bedürftigen . 133 346 Portionen Mittag¬
essen wurden in den städtischen Küchen Heslach , Stöckach,
Gewerbehalle und Bürgerhospital , sowie in der Jobstküche
des Wohlfahrtsvereins und in den Privatabgabestellen (ein¬
schließlich der Vororte ) im Monat Mai teils gegen Bezah¬
lung , teils auf Anweisung der öffentlichen und privaten
Fürsorge verabreicht .

Tagung des Vereins für vaterländische Naturkunde. Der
Verein für vaterländische Naturkunde in Württemberg hielt
seine diesjährige Tagung in Cannstatt ab . Die Vorträge , die
in der wissenschaftlichen Sitzung gehalten wurden , bezogen
sich hauptsächlich auf die Mineralwasser und die geologische
Entstehung des Cannstatter Gebiets . Vorträge hielten Prof .
Bräuhäuser von der Techn - Hochschule Stuttgart , Pri¬
vatdozent Dr . Frank , Landeskonservator Dr . Berk¬
hemer , H . Nägele , Stuttgart , und Dr . Gaiser . Der
letzte Redner erklärte , daß Stuttgart mit Cannstatt auch
heute noch zur Badestadt geeignet sei, ja daß die vier verschie¬
denen Mineralwasserarten sowohl nach Menge wie nach Güte
sich ebenbürtig neben berühmteste Bäder stellen. Man müsse
alles daran setzen , Cannstattwieder den Weltruf
zurückzuerobern , den es noch zu Anfang des vorigen
Jahrhunderts besaß . In der geschäftlichen Sitzung wurde
Prof . Dr . Schwenket vom Landesamt für Denkmalpflege
zum 1 . Vorsitzenden gewählt , 2. Vorsitzender ist Professor
Vräuhäuser .

Vom Schöffengericht wurde der 23 I . a . Hilfsarbeiter
und frühere SÄ .-Mann Willi Maier von Stuttgart wegen
Unterschlagung und Betrug zu 1 )4 Jahren Gefängnis ver¬
urteilt . Er erschien bei verschiedenen Frauen oder Angehöri¬
gen von auf dem Heuberg untergebrachten Personen und
schwindelte ihnen vor , sich für die Entlassung ihrer An¬
gehörigen einzusetzen . Dabei ließ er sich dann jeweils Kosten-
vorschüsse von 10—24 Mark geben , ohne aber in der Sache
etwas zu tun , was auch gar nicht in seiner Macht gestanden
hätte . Außerdem hatte der Angeklagte seinem Sturm rund
200 -1t unterschlagen .

He/ 'e/rQ
Roman von Jda Boy - Ld .

17 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Sie hatte es wundervoll gefunden . Die Mutter pries ihre
Schönheit mit unerschöpflichen Worten . Es war beinahe , als
wollte sie damit jedem Zweifel Vorbeugen , als habe sie an
Beate irgend etwas auszusetzen .

Und er hörte es und hatte immer die Beherrschung , zu
sagen , dsß seine Mutter in ihrer Bwunderung recht habe .

Auch Hedi von Güstrow wollte etwas wissen . Sie war¬
tete hier aHf Beate . Sie war mit ihrer Verwandten von
Glanau hereingekommen , hatte neben Thassilos Mutter dem
Festakt zuyesehen und wollte mit Beate wieder hinausfah¬
ren , während Altheer in der Stadt bleiben und am Festmahl
teilnehmen wollte , das um fünf Uhr im „Großherzog " be¬
gann .

Thassilo glaubte , daß Beate und Edles sicher nicht früher
dort loskümen , als bis die letzten Ehrengäste sich entfernt
haben würden .

Darauf wunderte sich die Mutter , daß man ihn schon
habe fortgehen lassen . Da waren doch die Minister und all
die Abteilungschef , die alle zum Festmahl blieben und doch
die bequemere Gelegenheit hatten , Thassilo im Rathaussaal
kennen zu lernen , als nachher beim Diner , wo man ja immer
mehr oder weniger auf seine Nachbarn beschränkt blieb .

Er konnte seiner Mutter nicht ins Gesicht sagen : „Ich
habe durchaus die zweite Rolle gespielt . Der beredte Edles
und seine schöne Braut standen mir in der Sonne .

"

Er begnügte sich zu lächeln und zu sagen , daß ihm so
vieles ins Komische gefallen wäre , besonders so einige Mar -
städter Lokalpatrioten , die sich plötzlich das Ansehen ge¬
wiegter Hosleute gegeben . Aber er konnte es nicht verhin¬
dern , daß sein Lächeln bitter und sein Ton schneidend war .

Und von ungefähr begegnete er dem Blick Hedis .
Was stand denn da in dem dunklen Auge ? Was sah ihn

das Mädchen so seltsam qn ?

Beinahe als erriete sie -
Ich glaube , er leidet , dachte Hedi , aber wie kann das

sein ! Dieser Mann ! Warum ?
„Es ist sehr schade, daß Irene nicht diesen Tag persönlich

miterleben konnte, " sagte Frau Marie Stürmer .
„ Wie geht es denn Tante Irene ? " fragte er zerstreut .
Er stand neben dem Opfer , die rechte Hand flach gegen

die blanke weiße Wand der Kacheln gelegt , als wollte er
sie wärmen .

Hedi , hinter Frau Stürmers Stuhl , die Arme auf dessen
Lehne verschränkt , sah herüber .

Was für eine schöne Männerhand , dachte sie, lang , schlank
und doch so kraftvoll .

„Ach," begann Frau Stürmer klagenden Tones , „es steht
traurig . Und doch kann sie sich noch ein paar Jahre hin¬
quälen . Und dabei eine Zähigkeit , eine Energie , wenn ich
nicht sagen soll : Eigensinn ! Glaubst du , daß sie mir gestattet ,
ihr das mindeste abzunehmen ? Immer noch führt sie unser
Haus . Immer noch geht alles durch ihre Hände .

"

„Ja , Mütterchen — rechnen und disponieren hast du doch
nie gelernt, " sagte er scherzend.

„Man lieh es mich nicht lernen, " meinte sie eifrig : „wer
weiß , ich hält ' es können .

"

„Nun ja — vor lauter Liebe und Rücksichtnahme hat
Tante Irene dich ein bißchen ein Blumendasein leben lassen .

"

„Und wenn sie dann geht ? " fragte die Frau traurig und
ängstlich .

Er ging auf seine Mutter zu und nahm ihr leidvolles ,
schüchternes Gesicht liebevoll zwischen feine beiden Hände .

„ Dann bin ich ja noch immer da , Mutter ! Und du ziehst
zu mir, " sagte er zärtlich und küßte sie .

Als er das Haupt erhob , traf ihn wieder ein Blick aus
den dunklen Augen . Sie hatten einen feuchten Glanz und
strahlten ihn in unverhohlener Innigkeit an .

„ Ach du — du wirst ja auch einmal heiraten, " klagte
seine Mutter . Aber schnell setzte sie hinzu : „Es müßte mich
ja freuen . Es würde mich ja freuen .

"

„Mutter , es hat noch keine Not, " sagte er leise.

„Aber , wenn es wäre , wenn es kommt, " redete sie wei¬
ter , sich ganz in die Möglichkeit hineindenkend , „dann möchte
ich wohl , daß du es anders machst wie Edles . Wir wußten
gar nichts von Beate . Und mit einmal kam die Depesche.
Wir waren außer uns vor Aufregung . Weißt du , wenn
man ein Mädchen kennt und vielleicht gar schon liebgewon¬
nen hat , dann ist es doch so anders . . . nicht ? Finden Sie
nicht auch , Fräulein Hedi ? "

Dann hatte sie schon wieder Angst , es könne so klingen,
als seien sie mit Edlefs Wahl nicht einverstanden gewesen.

„ Ueber Beate kann man sich ja nur freuen — gottlob
— ein so schönes Menschenkind — Irene wird Augen machen
— ja , sehr schön, sehr schön !" , . .

Es klopfte . Der Piccolo des Hotels kam und bat , datz
Fräulein von Güstrow hinunterkommen möge . Fräulein
Altheer säße schon im Wagen .

Hedi wurde rot vor Aerger . Welche Gleichgültigkeit von
Beate ! Sie kam nicht einmal herauf , Frau Marie Stürmer

zu begrüßen . .
Vielleicht dachte die alte Dame ähnlich , denn hastig , ihren

Sohn etwas unsicher ansehend , sagte sie entschuldigend :

„Beate ist gewiß sehr erschöpft von den Anstrengungen der

letzten Stunden . Sagen Sie ihr schöne Grüße von mir ,
liebes Kind .

"
Sie küßte Hedi zärtlich .
Thassilo gab ihr die Hand . Er sah ihr ernst und gerade

ins Gesicht . „Ich habe Sie heute erst wirklich gesehen,
" sprach

er , „nun vergesse ich es nicht wieder .
"

„O, " sagte sie befangen , „ ich habe es ja gar nicht übel¬

genommen .
"

Als sie fort war , sah die Mutter den Sohn lange an .
„Mütterchen , was guckst du ? "

„Ich möchte dir ansehen können , ob Hedi nicht Eindruck
gemacht hat . Weiht du , die wäre . . ."

„Mutter, " rief er , „bitte , laß mich damit zufrieden ! Dies
Mädchen ? Nie ! Sie scheint ein taktvolles Kind zu seinen und
hat gute , seelenvolle Augen — es ist was Wohltuendes an
ihr . Aber Mutter . . . lieben . . .

" Fortsetzung jolgt . ,



Cannstatt, 8 . Juli . Nachdem die Sängergesellschaft
„Schwaben " im Juli 1932 auf dem Sängerwettstreit in Plie¬
ningen im gehobenen Volksgesang und im einfachen Kunst¬
gesang je einen 1 . Preis errang , erhielt der Verein mit sei¬
nem Dirigenten Schnitzler beim Preissingen in Pforz¬
heim- Brötzingen im einfachen Kunstgesang einen 1 . Preis

Weilimdorf . 8 . Juli . Brand in der Teerfabrik .
Heute früh brach in der Teerproduklen -Fabrik Paul Bau -
der bei Weilimdorf (nahe beim Bahnhof Korntal ) ein Brand
aus . Zwei größere offene Holzschuppen , in denen Teer¬
produkte und anderes Material lagerten , standen in Hellen
Flammen . Eine riesige Rauchwolke wälzte sich über den
Brandplatz . Die Stuttgarter Feuerwehr traf gerade noch
zur rechten Zeit ein , um das gefährliche Uebergreifen des
Feuers auf danebenstehende Holzschuppen und auf die Lager
an Tseröl und Roh -Naphthalin zu verhindern . Der Brand
konnte in angestrengter Arbeit auf seinen Herd beschränkt
werden . Als Ursache vermutet man Brandstiftung .

Aus dem Lande
Eßlingen , 5 . Juli . Der Waldheimbrand auf¬

geklärt . Der frühere kommunistische Stadtrat Friesch ,
ehemals Vorsitzender des aufgelösten kommunistischen Wald -
heimvereins Eßlingen , der mit einer Reibe anderer Partei¬
genossen verhaftet und auf den Heuberg verbracht worden
war , hat nunmehr ein Geständnis abgelegt , daß er
den Brand am 20 . Juni d . I . gelegt habe . Er ist an jenem
Dienstag abend gegen 8 Uhr durch einen Schacht in den
Keller des Hauptgebäudes eingestiegen und Hut auf dem
ganzen Dachboden eine mit Benzin getränkte Zündschnur
gelegt . Nachdem er diese angezündet hatte , begab er sich
sofort auf Umwegen in die Stadt zurück und besuchte dort
noch zwei Wirtschaften . Darauf ging er nach Hause , wo er
von der Kriminalpolizei um 2 Uhr nachts verhaftet wurde .
Als Hauptbeweggrund für seine Tat gab er an , er habe den
Personen , die sich finanziell an der Erstellung und Weiter¬
führung des Waldheims beteiligt haben und wahrscheinlich
durch die Auflösung des Vereins ziemlichen Schaden erleiden
werden , wenigstens die Versicherungssumme aus dem abge¬
brannten Gebäude verschaffen wollen . Friesch wurde dem
Strafrichter vorgeführt .

Köngen DA . Eßlingen , 4 . Juli . Eine unglückliche
Mutter . Als die Landwirtseheleute Messing auf ihrer
Wiese einen Heuwagen geladen hatten , setzten sie auch ihr
Kind darauf . Wie üblich, wurden noch die Heugeräte auf¬
geladen , u . a . auch die Senfe . Inzwischen war einscheinend
das Kind auf dem Heu eingeschlafen . Die Mutter traf mit
der Sense ihr Kind so unglücklich in den Hals , daß ihm die
Schlagader durchschnitten wurde und der Tod sofort eintrat .
Der Unfall wurde erst bemerkt , als Las Blut vom Heuwagen
herunterlief . Wie der „Teckbote" hört , soll die Mutter vor
Schmerz über den Verlust ihres Kindes zusammengebrochen
sein .

Vaihingen ä^ E ., 5 . Juli . NeuesKulturland . Im
Winter 1931 wurde das bei Kleinglattbach gelegene sogen.
„Seegut " unter Aufsicht und Leitung des Kulturbauamts
durch den Arbeitsdienst in landwirtschaftlich urbares Lastd
umgeschafft . Wo früher auf dem „Seegut " nur Schilf , Wei¬
den , Sauergras und ähnliche Pflanzen wuchsen, sieht man
Heuer dort prachtvolles Fruchtfeld .

Heilbronn . 5 . Juli . Reichs st atthalter Murr
Schirmherr über die Heilbronner Regatta .
Zur 35. Heilbronner Regatta am nächsten Sonntag hat
.Reichsstatthalter Murr die Schirmherrschaft übernommen .
Ob mit seinem persönlichen Erscheinen zu rechnen ist , steht
noch nicht fest .

HM . 5 . Juli . In die Transmission geraten .
In Hopfach, Gemeinde Wolpertshausen , wollte der 25jährige
Landwirtssohn Friedrich Kochendörfer seinen Dengel¬
hammer am Schleifstein in der Thummschen Mühle schlei¬
fen. Kochendörfer kam offenbar dabei dem Transmissions¬
riemen zu nahe , wurde erfaßt , wobei der rechte Unterarm
buchstäblich abgerissen wurde . Weiterhin trug Kochendörfer
schwere innere Verletzungen davon , die den Tod herbei -
sührten .

Vraunsbach DA . Hall , 5 . Juli . Trauerfeier für
Hauptlehrer Bentz . Am Samstag konnte die Leiche
des bei der versuchten Rettung eines in den hochgehenden
Kocher gefallenen Schülers ertrunkenen Hauptlehrers Ernst
Bentz unweit Döttingen geborgen werden .

' Am Samstag
erfolgte unter großer Beteiligung die feierliche Beisetzung
auf dem Friedhof in Bückingen . Die Beerdigung wurde auf
Staatskosten übernommen .

Gerabronn , 5 . Juli . Flaggenfrevel . Anläßlich des
Turnfestes und des Kinderfestes waren auf dem Sportplatz
Fahnen gehißt . In der Nacht auf Dienstag wurden von

, Bubenhand die beiderseitigen Hakenkreuzspiegel auf der
schwarz -weiß - roten Fahne herausgerissen : ein Spiegel wurde
total zerrissen , der andere um den Flaggenmast gebunden .
Auch die Fahne mit der Stadtfarbe weiß - blau wurde her¬
untergezogen und beschmutzt.

Mllmandingen , OA. Reutlingen , 5 . Juli . Schwerer
Unfall . Der 46 I . a . Georg Wagner wurde beim Schot¬
terabführen zwischen zwei Wagen eingeklemmt , so daß er
schwere innere Verletzungen und Knochenbrüche erlitt . Es
besteht Lebensgefahr .

sr x)A . Münsingen , 5 . Juli . 80 Jahre alt .
6 . Juli vollendet hier der Gründer und langjährige

Herausgeber der Schwäbischen Alb - Zeitung , Heinrich
^ > chiner , sein 80 . Lebensjahr . In seinen jungen Jah¬ren war der Jubilar in Leipzig bei Ernst Keil und in Stutt -

Schriftsetzer und Metteur im Neuen Tagblatt tätig .ro/4 (im Alter von 21 Jahren ) gründete er hier die heute
A seines Sohns befindliche „Schwäbische Alb -Zei -

>
" 8.

' E er zuerst einige Jahre noch auf der Handpresse
, Vor etwa 25 Jahren übergab er seinem Sohn Gott¬
lob Kirschmer Druckerei und Verlag . Im öffentlichen Leben
unserer Gemeinde und weit über die Grenzen des Bezirks
hinaus hat sich der Achtzigjährige große Verdienste erwor¬
ben. In ihm fand namentlich auch der Obstbau auf der Alb
einen eifrigen Förderer , wie er überhaupt für alle kulturel -
len Aufgaben der Zeit stets eintrat und in seiner Zeitung
dafür warb .

Rottenburg , 5 . Juli . Handwerksbursche drohtMt t E r st ech e n . Bei einem hiesigen Geschäftsmann wollte
em Handwerksbursche Ansichtskarten verkaufen . Er wurde
jedoch abgewiesen , was ihn so ärgerte , daß er den Laden¬
inhaber durch Schimpfworte beleidigte . Er wurde deshalbvor die Tür gesetzt . Schon nach kurzer Zeit kam er wieder
>n den Laden , mit einem großen Stilcttmesser bewaffnet ,und drohte den Inhaber zu erstechen. Dieser konnte die
-kur zumachen , so daß der Rabiate nur das Gitter durch-
« ^ ^ onnte . Er ergriff sodann die Flucht und wurde bis
jetzt nicht erwischt .

Zillhaüsen , OA . Bastngen , 8 . Juli . Seltenes Tauf -
fe st . Hier kam der seltene Fall vor , daß der Taufe eines
Kinds vier Urgroßväter und eine Urgroßmutter des Täuf¬
lings anwohnen konnten . Es sind dies der Mühlemacher
Johannes Haag und Jakob Herre aus Zillhaüsen , ferner
der Bauer Christian Lutz und Jakob Eisele von Streichen
und dessen Ehefrau Anna Eisele . Die Alten zählen zu¬
sammen 390 Jahre .

Schramberg , 5 . Juli . Polizeiaktion gegen die
katholischen Verbände . Die hiesige Aktion gegen die
katholischen Verbände wurde mit der Unterstützung von 60
Mann SA . durchgeführt . Im Verlauf der zahlreichen Haus¬
suchungen bei den Führern der Verbände stellte sich , wie von
nationalsozialistischer Seite berichtet wird , heraus , daß zum
Teil das Vermögen der Vereine wie deren bewegliche Wert¬
gegenstände weggeschafft worden waren , indem teilweise Mo¬
biliar vor einigen Tagen an einzelne Mitglieder verkauft
wurde zu einem Preis , der einer vollständigen Schenkung
oder Verschleuderung gleichkam. Diese Gegenstände wurden
im Verlauf des folgenden Tags wieder restlos beigeschckfft
und beschlagnahmt , lieber die Verwendung von Bankkonten
an einzelne Mitglieder wurde die Sperre der Vereinskonten
verhängt . Im Verlauf des Abends wurde das „Schwarz¬
wälder Tagblatt "

, die Turnhalle der DJK . , die Vereinsheime
des Marienheims und des Gasthofs zum „Bären " von SA . -
Leuten besetzt . Ein Mann , der versuchte , die noch nicht betrof¬
fenen Verbände zu warnen , wurde in Schutzhaft genommen .

Schwenningen , 5 . Juli . Schlägerei . Der frühere In¬
haber des Vüdo -Werks , Christian Bürk - Maier , geriet
abends mit 10—15 Leuten , die offenbar auf ihn gewartet
haben , in einen Wortwechsel , aus dem sich eine Schlägerei
entwickelte , in deren Verlauf Bürk -Maier erhebliche Verlet¬
zungen davontrug . Dieser Streit wurde wohl verursacht durch
die Verbitterung , die bei Arbeitern und Angestellten gegen
Bürk -Maier wegen seiner Verantwortung für den Zusam¬
menbruch des Büdowerks herrscht .

Göppingen , 5 . Juli . Groß - und Klei n-E islingen
vereinigt . Am Dienstag abend fand auf dem Rathaus
in Groß - Eislingen eine Sitzung des Gesamtgemeinderat !»
beider Gemeinden statt . Nach mehrstündiger Besprechung
einer von dem kommissarischen Bürgermeister verfaßten
Denkschrift wurde die Unterzeichnung des Zusammenschluß -
Vertrags vorgenommen . Beide Gemeinden sind nunmehr
unter dem Namen Eislingen vereinigt .

Gegen das Doppelverdienertu m . Die hie¬
sige Kreisleitung der NSDAP - wendet sich in einem Aufruf
an alle Partei - und Volksgenossen gegen die Unsitte des Dop -
pelverdienertums . Die Doppelverdiener , besonders Frauen ,
werden aufgefordert , innerhalb 8 Tagen ihre Kündigung
einzureichen und vom Arbeitsplatz abzutreten , wenn die
Ersatzkraft vortriit . Auch die Arbeitgeber werden ersucht,
alle Verhältnisse zu prüfen und den Doppelverdienern zu
kündigen bzw . sie sofort zu entlassen und Ersatzkräfte beim
Arbeitsamt anzufordern . „Wir lassen euch"

, so heißt es in
dem Aufruf weiter , „acht Tage Zeit , dann bricht der Sturm
los ! Wir scheuen keine Mühe , um unseren arbeitslosen
Brüdern und Schwestern zu Arbeit und Brot zu verhelfen .
Vor öffentlicher Anprangerung werden wir nicht zurück¬
schrecken !" Zum Schluß werden alle Volksgenossen und Be¬
rufsverbände ersucht , die ihnen bekannten Doppelverdiener
der NSDAP , zu melden .

Riedlingen , 5 . Juli . In Schutzhaft . Vom Oberamt
ist ein Einwohner der Gemeinde Daugendorf wegen belei¬
digender Behauptungen über den früheren Staatskommissar
und jetzigen Polizeidirektor in Ulm , Dreher , sowie wegen
staatsfeindlicher Aeußerungen auf einige Tage in Schutzhaft
genommen worden .

Allmendingen OA . Riedlingen , 5 . Juli . Unglücks -
fall . Die Ehefrau des Landwirts Leichtle fiel in den Ried¬
wiesen vom Pferdeheurechen und erlitt durch die eisernen
Rechenzähne schwere Verletzungen .

Ulm , 5 . Ju » . Amtseinsetzung des Polizeidirek¬
tors . Heute nachmittag fand aus der Polizeidirektion und an¬
schließend in der Polizeikaserne die Amtseinsetzung des Polizei¬
direktors Dreher in Anwesenheit des Ministerialdirektors Dill
vom Innenministerium und des Landrats Mayer statt .

Leupolz OA . Wangen , 5 . Juli . Brand . Am Dienstag
früh ist der auf dem gewölbten Stall des Anwesens des
Landwirts Alois Geyer erbaute Stadel vollständig abge¬
brannt . Stall und Wohnhaus sowie die Pferde und das
Vieh wurden gerettet . Der Gesamtschaden beträgt etwa
10 000 Mark , ist aber durch Versicherung gedeckt .

Leukkirch, 5 . Juni . In Schutzhaft genommen .
Wegen Verächtlichmachung und sehr abfälliger Aeußerung
über den Hitlergruß wurde am Montag abend ein früheres
Mitglied des Kath . Gesellenvereins in Schutzhaft genommen .

Friedrichshofen , 5 . Juli . Auflösung des Handels -
und Gewerbevereins . Der Handels - und Gewerbe¬
verein Friedrichshafen ist in den Kampfbund des gewerb¬
lichen Mittelstands der NSDAP , übergetreten .

Friedrichshafen , 5 . Juli . Unachtsame Schiffs¬
mannschaft rammt ein Fischerboot . Fischer
Saub aus Hagnau war mit Fischer Hermann Schnell
aus Meersburg zwischen Romanshorn und Friedrichshofen
mit dem Einziehen des Netzes beschäftigt, als ein österreichi¬
sches Luftschiff direkt auf die Fischer zuhielt . Da beim Ein¬
ziehen des Netzes der Motor des Boots nicht läuft , war es
den beiden nicht möglich, wegzufahren . Sie sprangen über
Bord . Im nächsten Augenblick erfolgte der Zusammenstoß ,
wobei das Fischerboot vollständig zerstört wurde . Fischer
Jmmhof aus Üttweil rettete die sich im Wasser befindenden
Fischer . Der Besitzer des Lastkahns verpflichtete sich , dem
Geschädigten ein neues Motorboot zu kaufen sowie auch ein
neues Zuggarn , das vollständig zerrissen wurde . Die Kosten
dürften , wie das „Seeblatt " berichtet , nicht unerheblich wer¬
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VEislelicks krkslung . . .
findet nur der gepflegte Körper , wobei Mund und Zähne infolge ihrer
täglichen Mitarbeit besonders pflegebedürftig smd . Zur
richtigen Zahn - und Mundpflege gehören unbedingt die Qualitäts¬
erzeugnisse LHlorodo n t - Zahnpaste , - Mundwasser und -Zahnbürste ;
sie sind in den kleinsten Orten erhältlich .

den , zumal er den Verunglückten jedenfalls auch noch ein«
Verdienstausfallentschädlgung bezahlen muß , bis sie ihrem
Beruf wieder Nachkommen können .

Friedrichshofen , 5 . Juli . Ein ganzer Karpfen¬
teich schwamm zum Bodensee . In der Nacht auf
Sonntag brach ein Stück des Damms am Ausfluß des bei
Salem gelegenen sog. Markgräfinweihers . Der Durchbruch
wurde herbeigeführt durch die lange Regenzeit und das da¬
mit auftretende Hochwasser . Der Weiher war reich an Karp¬
fen , die nun durch den vollständigen Wasserabfluß die Reife
nach dem Bödensee angetreten haben . Der Markgräflichen
Verwaltung entsteht dadurch ein Schaden von einigen tau¬
send Mark .

Lteingarien , 5 . Juli . Zur Entfernung des M a-
rieustandbilds aus der kath . Kirche . Das Bür¬
germeisteramt Weingarten stellt fest : 1 . Die Anordnung
zur Entfernung des Marienstandbilds aus der kath . Kirche
lag durchaus nicht im Willen der Ortsgruppe der NSDAP -:
2 . bei der Entfernung des Standbilds waren SA .-Leute
nicht beteiligt, - 3 - die Ortsgruppe der NSDAP , hat sofort
nach Bekanntwerden des Sachverhalts die Zurückbringung
des Standbilds und einer Kirchenfahne in die Kirche an¬
geordnet . Be , Verbreitung von Gerüchten , die diesen Tat¬
sachen widersprechen , haben die Gerüchtemacher mit Schutz-
Haft zu rechnen .

Vom bayer . Allgäu , 2 . Juli . Tragisch erTodeiner
Mutter — Tödlicher Sturz . Als der verh . Kauf¬
mann Adolf Hörmann mit seinem Auto auf der Staatsstraße
Memmingen —Buchloe fuhr , verlor er un -weit Erkheim in¬
folge plötzlichen Unwohlseins die Herrschaft über seinen Wa¬
gen . Er fuhr in schärfstem Tempo auf einen Baum , so
daß das Auto vollständig zertrümmert wurde . Von den
Insassen erlitt die Schwester Hörmanns eine Gehirnerschüt¬
terung , Hörmann selbst einen Schlüsselbeinbruch , während
die Mutter sofort getötet wurde . Der Unfall ist um so tra¬
gischer, als Hörmann seine Mutter , die sich bisher im Spital
in Babenhausen befand , zum Besuch abgeholt hatte . — Die
52 Jahre alte Haushälterin Kreszenz Martin in Kempten
stürzte über die Treppe im Haus ihres Arbeitgebers und
wurde später tot aufgefunden .

Males.
Mldbad , 6 . Juli 1933 .

Ergebnis der Volkszählung in Mldbad . Gezählt wurden
6437 Personen , davon 3042 männliche und 3395 weibliche .
Darunter befinden sich ca . 1200 Kurgäste .

Mililärkonzerk . Das Musikkorps 2 . Bat . Jnf .-Regt . 13,
wird heute Donnerstag nachmittag von 4—6 Uhr in den
Theater -Anlagen ein Konzert geben . Da Militärkon¬
zerte von jeher ein besonderer Genuß sind , dürfte mit
einem guten Besuch zu rechnen sein . Hoffen wir , daß sich
unsere Erwartungen in dieser Hinsicht erfüllen umsomehr
als die Eintrittspreise sehr niedrig gehalten sind .

„ Ich und die Kaiserin " ist der dieswöchige Tonfilm in
dem Lilian Harvey eine Hauptrolle spielt . Sie ist die kleine
bewegliche Friseuse der Kaiserin Eugenie . Der Film bietet
ihr Gelegenheit , ihre ganze Grazie im Tanz und Bewe¬
gung aufzubieten . Ihr Gegenspieler ist Conrad Veidt . Die
Kaiserin Eugenie spielt mit Scharm und Anmut Mady
Christians . Heinz Rühmann gestaltet den Korrepetitor Jac¬
ques Offenbachs (Julius Falkenstein ) und den feinhumori¬
stischen Liebhaber . — Das Publikum wird heute Donners -
tag abend 8 .30 Uhr und Freitag nachmittag 4 Uhr im
Kursaal eine schmissige und pikante Operette sehen und
sich damit freuen . Eintrittspreise für die Nachmittagsvor¬
führung allgemein nur 50 für die Abendvorführung
für Inhaber weißer Kurtaxkarten ebenfalls 50

7. Allgemeines Tennis -Turnier in Mldbad . Das Staat¬
liche Bad Wildbad hat zu seinem diesjährigen Allgemei¬
nen Tennis -Turnier Einladung ergehen lassen . Dasselbe
findet vom 14 . bis 16 . Juli auf der Platzanlage am Rande
der Enzanlagen in Wildbad statt und wird die Wettbe¬
werbe des Herren - Einzels , des Damen - Einzels , des Her -
ren -Doppels und des Gemischt -Doppels umfassen . Das
Oberschiedsgericht wird in den Händen von Gottlieb Mom -
ber , Stuttgart , liegen ; die Turnierleitung hat wieder Karl
Bez , Stuttgart , übernommen . — Den Turnierteilnehmern
sind folgende Vergünstigungen eingeräumt worden : Freier
Eintritt beim Besuch der Tages - und Abendkonzerte im
Kursaal , des Kurgartens , beim Ball im Kurhaus am
Samstag abend , des Luft - und Sonnenbades , und er¬
mäßigte Preise zum Theaterbesuch am Freitag , Samstag
und Sonntag .

Verbilligte Speisefette . Der Kreis der Bezugsberechtig¬
ten für den Reichsverbilligungsschein für Speisefette wird
voraussichtlich für den Monat Juli erweitert werden . Die
für die Rückgabe der nicht verbrauchten Scheine gesetzte Fr,st
vom 10. Juli 1933 wird hiedurch hinfällig , weil die bisher
nicht verbrauchten Scheine zunächst zur Ausgabe an die neu
hlnzutretenden Bezugsberechtigten verwendet werden . Dis
nicht verbrauchten Scheine sind daher nach einem Erlaß des
Innenministeriums zunächst nicht zurückzugeben .

kleine Nachrichten ans »Lee Ve!i
Schirmherrschaft Hindenburgs für die Saarkundgebung .

Reichspräsident v . Hindenburg yat sich bereit erklärt ,
die Schirmherrschaft über die diesjährige Jahresversamm¬
lung des Bundes der Saarvereine in Bingen am 2 . Sep¬
tember zu übernehmen . Mit der Tagung ist eine große
deutsche Saarkundgebung am Niederwaiddenkmal
am 3 . September verbunden .

Das erste Röhm -Haus . In Nürnberg wurde das
neue Dienstgebäude der SA : - Gruppe Franken , das als
erstes SA .-Gebüude den Namen Ernst - Röhm -Haus trägt ,
eingeweiht .

Die Einwohnerzahl Bayerns beträgt nach der letzten
Volkszählung 7 703 997 Seelen . Sie hat seit 1925 um
292 795 oder 4 v . H . , seit 1910 um 816 706 Seelen oder
11,9 v . H . zugenommen .

Dr . Stadkler Direktor bei Ullstein . Der frühere deutsch¬
nationale Reichstagsabgeordnete Dr . Stadtler , der vor
einigen Wochen aus der Pariei ausgetreten ist , hat die
politische Leitung des Hauses Ullstein übernommen .

fliegerin Elly Beinhorn , die einen Flug rund um Afri !
sisln^chi hat , ist jetzt nach dem Besuch der ehemaligen deu
scheu Kolonien Togo und Kamerun in der Hauptstadt d,
englischen Kolonie Goldküste angekommen , von wo aus f
demnächst an der afrikanischen Küste entlang den Rückflu
nach Deutschland qntreten wird. ^ . _ _



Arbeitsbeschaffung der Reichsbahn
250 000 neue Arbeitsstellen

Der dem Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahn vorgelegte
vorläufige Ueberblick über die Entwicklung der Einnahmen für
das erste Halbjahr 1933 zeigt , daß gegenüber der gleichen Zeit des
Vorjahrs die Gesamteinnahmen um 4,3 Proz ., gegenüber
1929 aber um 47,7 Proz . z u r ü ck g e g a » g e n sind . Gegenüber
1932 sind lediglich die Einnahmen im Personenverkehr be¬
trächtlich niedriger . Die Einnahmen im Güterverkehr liegen
um rund 2 Proz . hoher . Diese Tatsache berechtigt zu der Hoff¬
nung , daß die wirtschaftliche Entwicklung die bisherige höhere
Einnahmeschätzung für 1933 rechtfertigen wird .

Die Reichsbahn wird ihrerseits die Entwicklung durch ein
großes Arbeitsbeschaffungsprogramm fördern . In
eingehenden Besprechungen mit der Reichsregierung und der
Reichsbank ist ein Arbeitsprogramm in Höhe von S60 Mill . Mk .
aufgestellt und finanziert worden . Da zunächst die Auflegung einer
langfristigen Anleihe noch nicht möglich ist , erfolgt die Aufbrin¬
gung des Geldbedarfs zwischenzeitlich durch Wechsel , deren Un¬
terbringung gesichert werden konnte . Mit den Arbeiten können
250 009 Arbeitskräfte durchschnitlich für dis
Dauer eines Jahrs beschäftigt werden .

Der Verwaltungsrat beschloß ferner , von der reichsgesetzlichen
Ermächtigung zur Gründung des Zweigunternehmens „Reichs -
autobähnen " Gebrauch zu machen . Damit die Arbeiten sofort
in Angriff genommen werden können , ohne die endgültige Finan¬
zierung abzuwarten , stellt die Reichsbahn dem neuen Untern hmen
ein Darlehen von SO Mill . Mk . zur Verfügung . Die Arbeiten
haben auf der Strecke Frankfurt — Mannheim bereit ;
begonnen .

Einlagenüberfchuß bei den württ . Sparkassen auch im Mai

Bei den württ . öffentlichen Sparkassen hat sich im Mai 1933
bei 22,6 Mill . . 77 Einzahlungen und 22,1 Mill . . 77 Auszahlungen
ein Einzahlungsüberschuß von 0,5 Mill . .47 ergeben . Die Einzah¬
lungen stehen etwa auf der Höhe des Vormonats . Die Auszah¬
lungen haben sich gegenüber dem Vormonat um 0,7 Mill . .17 er¬
höht . Die »K -Spareinlagen sind aus 578,8 Mill . .47 gestiegen . Die
Zunahme gegen Ende 1932 beträgt 33 .6 Mill . .77. Ende Mai
bestanden 1 009 556 F7 -Sparbücher , sie haben gegen den Vor¬
monat um 3389 zugenommen . Von den Aufwertungsspareinlagen ,
die in Württemberg schon zu über Dreivierteln abgelöst sind , waren
Ende Mai noch 25,8 Mill . -K vorhanden . Die Depositen - , Giro -
und Kontokorrenteinlagen sind von 128,0 Mill . -.77 im Vormonat
auf 127,5 Mill . -47 zurückgegangen : die Abnahme dürfte jahres¬
zeitlich bedingt sein . Der Gesamteinlagenbestand stellt sich Ende
Mai d . I . auf 732,2 Mill . -47. Die Zahl der Spargirokonten ist
auf 144 606 gestiegen .

Bekämpfung der Rebschädlings
Die Witterungsverhältnisse machen eine erneute Bespritzung

der Weinberge zum Schutz gegen Peronofpora und Heuwurm
notwendig . Es ist daher sofort noch vor der Blüte eins Be¬
spritzung durchzuführen . Um die Peronofpora und den stellen¬
weise stark auftretenden Heuwurm in einem Arbeitsgang zu
bekämpfen , sind wiederum Kupfer und Arsen enthaltende Brühen
zu verwenden . Als solche kommen in Frage Nosprasen , Kupfer¬
arsenspritzmittel Spieß , Nosprasit oder Funguran . Bei Ver¬
wendung von Kupferkalk Wacker oder Kupferkalkbkühe sind auf
je 100 Liter 4—500 Gr . eines neutralen Kalkarsenates zuzusetzen.
Die Wirkung gegen den Heuwurm läßt sich verstärken , indem
man den Spritzbrühen noch Nikotin ( 1,5 Kg . Tabakextrakt oder
120 Gr . Reinnikotin bezw . Nikotin Spieß ) oder auch 500 Gr .
Chrysanthol ( Pyrethrumextrakt ) je 100 Liter zugibt . Derartige
Brühen wirken gleichzeitig auch gegen die Blättgallmilbe und
die Schmierlaus . Da das Wetter für das Umsichgreifen des
echten Mehltaues (Oidium ) besonders günstig ist , darf ein Schwe¬
feln der Weinberge nicht unterlassen werden .

Weingärtner , bedenkt , daß der an sich nicht sehr reiche Behang
nur durch gründliche Schädlingsbekämpfung erhalten werden
kann ! Die Vekämpfungsarbeiten sind daher rechtzeitig und sorg¬
fältig auszuführem Die Unterseite der Blätter und die Gescheine
(Samen ) müssen von der Brühe kräftig getroffen werden . Daher
nicht an Spritzbrühe sparen und jeden Stock von zwei Seiten
behandeln . Es ist von unten nach oben zu spritzen (aufgebogenes
Spritzrohr verwenden ) .

j Württ . Versuchsanstalt für Wein - und Obstbau , Weinsberg .
Dr . Kramer .

Wer darf einwandern ?
Die Einwanderungsquoten der Vereinigten Staaten

für das am 1 . Juli beginnende Haushaltjahr sind jetzt bekannt¬
gegeben worden . Insgesamt können bis zum 30 . Juni 1934 aus
67 europäischen , asiatischen und afrikanischen Ländern ungefähr
153 000 Personen nach den Vereinigten Staaten einwandern .
Die für die einzelnen Länder festgsjetzten Zahlen haben gegenüber
dem Vorjahr nur geringe Aenderstng

'
en erfahren . Für Deutsch¬

land beträgt die Zahl 25 957, für die Schweiz 1707 , für Polen
6524, für England und Nord -Irland 67 521 und für Italien 5802.

Berliner Pfundkurs , 5 . Juli . 14,10 G ., 14,14 B .
Berliner Dollarkurs 3,127 G ., 3,138 B .
100 franz . Franken 16,59 G „ 16,63 B .
100 Schweizer Franken 81,37 G„ 81,53 B .
100 öslerr . Schilling 46,95 G ., 47 .05 B .
Privatdiskont 3,875 v . H . kurz und lang .
Dt . Abl -Anl . 75,30 , ohne Ausl . 10,30.
Herabsetzung der Sparkassenzinsen . Der Deutsche Spar¬

kassen - und Giroverband hat nunmehr allgemein vom 1 . Juli
an die Zinsen für ausgeliehene Gelder herabgesetzt , und zwar
für mündelsichere Hypotheken und sonstige langfristige Aus¬
leihungen auf 5 v . H . zuzüglich PI v . H . Verwaltungskostenbeitrag ,
also auf höchstens 511 v . H ., für P e r s 0 n a l k r e d i t auf 614
v . Hundert einschließlich aller Provisionen . — Die württ . Spar¬
kassen haben bekanntlich die Zinsermäßigung von sich aus bereits
in voriger Woche durchgeführt .

Den Sparkassen in Preußen ist vom preußischen Wirt -
schaftsministsrium gestattet worden , ungesicherte Darlehen
gegen einfachen Schuldschein allgemein bis zu 1000 ( bisher 500)
Reichsmark , Ausnahmefällen bis zu 2000 (bisher 1000) RM . zu
gewähren .

Die deutschen Schulden an Holland , soweit sie nicht unter das
Stillhalteabkommen fallen , werden von der Niederländischen Bank
auf 1044 Millionen Gulden (nach heutigen » Kurs rund 1766,5
Mill . Mk .) angegeben . Davon entfallen 430,6 Mill . Gulden auf
Schuldverschreibungen (davon 12,1 Mill . auf die Dawes - und 30,4
Mill . auf die Young -Anleihe ) , 263,8 Mill . Gulden auf Aktien , 101
Mill . Gulden auf anders Beteiligungen und 35,1 Mill . Gulden auf
Eigentumsrechte .

Siand der wichligereu Tierseuchen in Württemberg . Nach
einer Zusammenstellung des Statist . Landesamts war am
30 . Juni 1933 der Milzbrand in 1 Oberamt mit 1 Gemeinde und
1 Gehöft , die Faulbrut der Bienen in 8 Oberäintcrn mit 10 Ge¬
meinden und 20 Gehöften , die Kopskrankheit der Pferde m 17
Oberämtern mit 33 Gemeinden und 38 Gehöften , und d »e an¬
steckende Blutarmut der Pferde in 23 Oberänitern mit 62 Gemein¬
den und 71 Gehüsten verbreitet .

Posischeckverkehr in Württemberg im Juni 1833 . Zahl der
Vostscheckkunden Ende Juni 42 040, Zunahme gegen Mai um 51.
Von dem Umsatz (362 Millionen RM .) sind 290 Millionen RM .
bargeldlos beglichen worden . Im Ueberweisungsverkehr mit dem
Ausland wurden 554 000 RM . umgesetzt.

Neue Preise für Kupfer - Halbzeug . Der Zentralverband der
deutschen Metall -Walzwerks - und Hütten -Jndustrie E . V . gibt fol¬
gende , ab 4. Juli geltenden neuen Preise ( in Mark je 100 Kg .,
für Abschlüsse auf 100 Kg .) bekannt : Kupfer » Bleche 92 (91 ) .
Rohre 113 ( 112.60) , Drähte und Stangen 85 (84 .50) , Schalen
MM ) . - - -

Preissteigerung in Estland als Folge der SrükönseNkung. Wik
aus Reval berichtet wird , haben infolge der Entwertung der est -
ländischen Krone von 110,60 auf 74 RM . Kurswert im Juni d . I .
die Warenpreise stark angezogen . So sollen die Preise für
Cheinikalien und Patentartikel um 30 v . H ., für Webwaren um
20 v . H ., für landwirtschaftliche Geräts um 20—50 v . H . ge¬
stiegen sein, auch Eisenwaren und Farben sollen bereits im Preis
steigen . Der staatliche Preisinspektor wird strenge Mittel anwen -
den , um gegen die Verteuerung der Lebenshaltung und gegen
die Spekulation die norniale Höhe der Preise aufrechtzuerhalten .
Voraussichtlich werden auch gewisse Zölle ermäßigt werden
müssen . Verschiedentlich sind auch die Löhne und Gehälter ge¬
stiegen , so bei der Luther AG . in Reval um 11 v . H . Die
Regierung ist entschlossen, den Kronenkurs auf der jetzigen Höhe
zu halten . Kleine Sparer haben bei den Sparkassen und Banken
ihre Einlagen abgehoben .

Die allen Auslandsverpflichkungen des Mandschukuoskaals sind
nach längeren Verhandlungen mit den Gläubigern — es kommen
hiebei Deutschland , England , Frankreich und Amerika in Betracht
— von der Mandschukuo -Regierung anerkannt worden , sie wer¬
den jedoch auf 85 v . H . herabgesetzt .

Der Mandschukuostaat hat Sowjet -Rußland das Angebot ge¬
macht , die russischen Anteile an der Ostchinesischen Bahn um 50
Millionen Jen ( heutiger Kurswert 45 Mill . RM .) anzukaufen .
Der wirkliche Wert der Anteile ist weit höher . Hinter dem An¬
gebot steht natürlich Japan .

Skutkgarker Börse , 5 . Juli . Die heutige Börse war uneinheit¬
lich. Am Rentenmarkt waren die Kurse der Württ . Goldpfand¬
briefe bei anhaltender Nachfrage gut gehalten . Das Angebot hat
nachgelassen . Der Aktienmarkt war bei lebhafteren Umsätzen un¬
einheitlich . Heidelberger Cement Aktien 81—81,4 (— 0,35 ) ;
Daimler -Benz Aktien 29 (inehr 1 ) , Deutsche Linoleumwerke Akt.
45—43, IG . Farbenindustrie Aktien 129—128 ( mehr 16 ) , ,Fr .
Hesser Aktien 150,5—150,5 (mehr 3- ) , Gebr . Junghans Aktien
30,5—30 (mehr 11) , Neckarwerke Eßlingen Aktien 76,5—77 (— 2) ,
Südd . Zucker Aktien 152—152.

Berliner Geireidepreise , 5. Juli . Weizen märk . 19 — 19,20,
Roggen 15,40—15,60 , Futter - und Jndustriegerste 15,70—16,40,
Hafer 13,80—14,30 , Weizenmehl 23—27,25 , Roggenmehl 21,25 bis
23,50 , Weizenkleie 9,60—9,75 , Roggenkleie 9,30—9,50 . 77 .

Württ . Edelmekallpreise . Feinsilber Grundpreis 43,10 RM . je
Kg ., Feingold Verkaufspreis 28,50 RM . je Kg ., Reinplatin 3,95
RM . je Gr ., Platin 96 Prozent mit 4 Prozent Palladium 3,90
RM . je Gr ., Platin 96 Prozent mit 4 Prozent Kupfer 3,80 RM .
je Gramm .

Württ . Sikberpreis , 5 . Juli . Grundpreis 43,10 RM . d . Kg.
Bremen , 5 . Juli . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco » 12 .08.

Märkte
Heilbronner Schlachlviehmarkl . Zufuhr » 4 Bullen . 10 Jung¬

bullen , 33 Jungrinder , 5 Kühe , 85 Kälber , 176 Schweine . Preise :
Bullen 1 . 25—26, 2 . 21 —23. Jungrinder 1 . 30—32. 2 . 26—28,
Kühe 1 . 18—20, Kälber 1 . 40- 42, 2 . 35—37 , Schweine 1 . 35.
2 . 30—32 . 77. Marktvsrlauf » Großvieh , Kälber und Schweine
mäßig belebt .

pforzheimer Schlachkviehmarkl . Auftrieb : 1 Ochse , 2 Kühe ,
36 Rinder , 25 Farren , 124 Kälber , 10 Schafe , 339 Schweine .
Preise : Kühe 1 . 23, 2 . 19, Farren 1 . 27—28, 2 . 25—26 , 3 . 23—24,
Rinder 1 . 29—31 , 2 26—28, Kälber 2 . 39—41 , 3 . 36- 39 , Schweine
2 . und 3 . 38—39 , 4 . 36—38 ^ 7 . Marktverlauf : »näßig belebt .

Viehpreise . Crailsheim : Stiere 120, Kühe 170—268 , Rinder
110—176 . — Ehingen a . d. D . : Kühe 170—200 , Kalbeln 280—380,
Jungvieh 110—180 . — hechingen : Rinder 80—290 , trächtige Kal¬
beln und Kühe 280—400 , Wurstkühe 80—140 . — Laupheim :
Kuh 210 . — Giengen a . d. Br . : Kühe 220—340 , Kalbeln 190—320,
Jungvieh 70—180, Farren 80—160 . — Bagold : Kühe 240—310,

Rinder und trächtig ? ' Kalbeln 155—330, Schmälvieh 123—14SFT :
Waldsee : Ochsen 240—280 , Kühe 160—220, Kalbeln 290 — 33g
Rinder und Jungvieh 80—140 ^77.

'

Schweinepreise . Backnang : Milchschweine 15—17,50 . — Buchau
a . Federsee : Milchschweine 16—19 . — Bühleriann : Milchschweine 12
bis 17,50 . — Ehingen a . d. D . : Milchschweine 16—20 . — Horb:
Milchschweine 17,50— 22 . — Laupheim : Mutterschweine 85 , Milch!
schweine 15— 21 . — Niederstetten : Milchschweine 14—19 . — Wald¬
see : Milchschweine 15—19 ^ 7 .

Viehhandel im Monat Juni . Vom Reichsverband des natio¬
nalen Viehhandels Deutschlands e . V . wird uns geschrieben : Das
Geschäft mit Rindern bewegte sich im Monat Juni auf der Preis -
höhe des Vormonats mit etwas anziehenden Preisen für gute
Stiere , Kühe und Färsen . Bullen blieben unverändert stark an-
geboten . Dis Preise konnten sich nur mit Mühe behaupten . Ein
etwas stärkeres Angebot war wenig verändert . Bei Lämmern
und Hammeln waren nicht mehr so starke Schwankungen wie im
Vormonat zu verzeichnen . Die Preise scheinen sich auf einer Höhe
von 30 F befestigen zu wollen . Die Schweinepreise neigten in
ihrer Gesamttendenz weiter nach unten . Eine Besserung ist auch
im nächsten Monat kaum zu erwarten .

Stuttgarter Häute - und Aelle -Vecskeigerung . Am Dienstag ,
11 . Juli , findet im Konzertsaal der Stuttgarter Liederhalle die
163 . Württ . Zentralauktion für Häute und Felle statt . Das An¬
gebot beträgt rund 14 900 Großviehhäute , 21 000 Kalbfelle und
320 Hammelfelle . Mit der Versteigerung der Kalbfelle wird um
9 .30 Uhr begonnen . Bei regelmäßigem Ablauf wird die Auktion
mit Hammelsellen beschlossen . Der Verkauf erfolgt zu den bekann¬
ten Verkaufsbedingungen des Jnteressenverbandes Deutscher Häute.
Verwertung vom 1 . Januar 1932 . — Als nächstfolgender Auktions¬
terinin ist Dienstag , 8 . August vorgesehen .

Holzverkäufe . Bei den Holzverkäufen aus württ . Staats¬
waldungen im Monat Juni wurden folgende Erläse erzielt : jiir
Nadelstammholz Fichten und Tannen für 74 552 Fm . 43,3 Proz.
gegen 43,9 Proz . im Mai und 42,8 Proz . im April ; Forchen und
Lärchen für 2815 Fm . 52,3 Proz . gegen 52,2 Proz . im Mai und
50,9 Proz . im April ; an Brennholz wurden verkauft : Laubholz
1035 , Nadelholz 6220 Rin . bei einem Durchschnittserlös von 92
Prozent gegen 95 Proz . im Mai , 94 Proz . im April und 94 Proz
im März d . I .

DasWetter
Da der Hochdruck über Großbritannien noch Einfluß ausübt ,

ist für Freitag und Samstag zwar mehrfach heiteres , aber zu
Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten .

Sprechsaal .
Wr die unter dieser Rubrik stehenden Einsendungen übernimmt die Redoktim

nur die preßgesctzliche Verantwortung .
Wie schon in den letzten Jahren , so ist seit einiger Zeit

wieder eine Hausiererin zum Verkauf von Kleidern , Blusen ,
Kostümen und Mänteln hier tätig . Hauptsächlich verkauft
sie an Hotel - und Gastwirtspersonal gegen bar oder kurz¬
fristigen Kredit . Es wäre Pflicht der Hotel - oder Gasthof¬
besitzer , den Verkauf in ihrer Küche oder sonst wo zu ver¬
bieten und das Personal darauf aufmerksam zu machen ,
daß sie ihr hier verdientes Geld auch möglichst hiesigen
Geschäftsleuten und Schneiderinnen zu verdienen geben .
Heutzutage , wo Geschäft und Schneiderin in ihrer Existenz
bedroht sind und das Geld zum Steuerzahlen kaum noch
aufbringen können , ist es nicht notwendig und unverant¬
wortlich , daß auf diese Weise Hunderte von Mark nach
auswärts gehen . Jedes Geschäft verkauft , und jede Schnei¬
derin fertigt die Kleidungsstücke jedenfalls besser und eben¬
so billig an , als die hier verkaufte Konfektion . ch .
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WMsäer llsMrsiieil
Warum plagen Sie sich mit langem Einfachen ? In
8 Minuten bereiten Sie mit meinem Fruchtgelier¬
pulver mühelos haltbare Marmelade aus Erdbee¬
ren , Johannisbeeren Himbeeren usw . von köstlichem
Rohgeschmack .
Beutel für 10 Pfund ausreichend nur 50 Pfennig .

Apekta , Frukapekt , die bekannten und bewährten ,
Einmachhilsen mit Kochanweisungen stets am Lager .
Cellophan , Salicyl -Papier , Einmach -Salicyl usw .

^ bsnksi 'ä -Oi'ogsi'is.

kostet bis auf weiteres :
bei 50 — 100 Stück 8V -
bei 100 — 300 Stück 8
bei über 300 Stück 7V -

je Bund frei vors Haus .

Sägmehl
1 . 50 je Kubikmeter .

Windhofsäge .

Wildbad , den 6 . Juli 1933 .

Todesanzeige.
Es hat Gott gefallen , unsere liebe , herzensgute Tochter , Schwester und

Nichte

Martha Srofimann
nach kurzer Krankheit und schwerer Operation im Bezirkskrankenhaus
Neuenbürg im Alter von 22V - Jahren zu sich zu nehmen .

Um stille Teilnahme bitten namens der trauernden Hinterbliebenen :

Die Eltern : Postschaffner Fritz Grofimarm
und Frau Marie , geb . Rothfuß .

Beerdigung vom Trauerhaus aus am Samstag nachmittag 2 Uhr auf
dem Waldftiedhof .

Schöne

L - zimemhiW
auf 1 . Okt . gesucht .
Angebote an die Tagblatt -

Geschäftsstelle .

Direktion : StenL-KrsuL
Telephon 535

TZukan» S .HS Obr

Donnerstag äsn 6 . .luii
Keine Vorstellung

preitaZ äen 7 . luii

Sckivvank in 3 /Orten .

Samstag den 8 . .luii

Dustspiel in 4 Zlläem

Sticken , Stopken , dlllben
vor- und rückwärts

bei bequemer kutenrublun ?

iisrl Iiidsvd D.
Ttzlepkon 437
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